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Bedingungen bei den Postämtern 


Bei 1000° Hitze wird das 
wetterfeste Emailplakat 


eingebrannt. 


MUNCHENER 


EMAILLIER- UND STANZWERK 
München 25 - Zielstattstraße 34 


(RAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


Ge) HAMBURG BLANKENESE-Mühlenberg 83 


ROETIGER 


Sie werben überzeugender und 
preisgünstiger mit dem modernen 


Kleine und große Auflagen vom Entwurf bis zur Fertigstellung jeder 
Art von Schildern aus Papier, Pappe, Holz, Glas, Blech usw. im eigenen 
Atelier möglich. 

Unsere Siebdruck-Materialien sind auf dem augenblicklichenHöchst- 
stand und garantieren eine erstklassige Arbeit von Anfang an. 


Geradezu ideal ist unser 99 U Imafilm“ der flüssig aufzutra- 
gende Schneidefilm mit vereinfachter Übertragungsmanier für Sieb- 
druck-Schablonen. 


Eine komplette Siebdru ck-Ein riehtung 


einschließlich aller Hilfsmittel und einer reichen Farbskala 
kostet je nach Größe 


nur DM 100,- bis 200,;- 


Schon beim ersten Siebdruck-Auftrag hat sich meist diese 
Anschaffung bezahlt gemacht. 


Laufende Beratung durch unsere Spezialisten. Fordern Sie ausführ- 
liches Listenmaterial und Druckproben von 


Karl Gröner (14a) Ulm-Söflingen 
Meinlohstraße 28 Tel.4131 


(Unsere Buchstaben-Abteilung ist übrigens anerkannt leistungsfähig für 
Messestand-Beschriftungen usw.) 


VERLAGSHAUS UND 


GRAPHISCHER BETRIEB 
AN DER 


SENDLINGERSTRASSE == 


Südde 


MÜNCHNER ac hee 


Pariser Ergebnis 19 Spiegel ‘ 


Warum Adenauers | 
Rundfunkansprache gestern 
bgesagt wurde 8 


Meinungwerschledenhaiten oder 
Ale seaint yemadtean berate FoR 


0 Gebrauchsgraphlk 3, 1952 


Ein neues plashsilees 


Dekorationsmaterial 


in matten und metallischen Mo- 
defarben für das anspruchsvolle 
Schaufenster sowie fürdaswerbe- NY N) 

wirksame Markenartikel-Plakat. \ () 


Deko-Stepp ist endlos zusam- ) (XX) 

mensetzbar für jede Fläche und N x 
Farbzusammenstellung. DAIXAXXW RX) (\ ( 
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Nr. 
1 kupfer 

2 silber-matt 
5 gold-matt 
6 lind 


44x44 cm und 22x22cm 


13 schwarz 

14 violett 

15 silber- 
glänzend 

16 grün 

17 rosa 


Zu beziehen durch den Fachgroßhandel VE EN 


Bezugsquellen-Nachweis durch: Deko-Stepp G.m.b.H., Düsseldorf, Steinstraße 15a 


Heukelsachen! 


N 
Chay, : 
“lip pi 
cl. 


IO im 


Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 


GÜNTHER WAGNER-HANNOVER 


BEILAGENHINWEIS 
Im vorliegenden Heft finden unsere Leser Beilagen nachstehender Firmen: 
GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG FRITZ BORSIKG. 
Offenburg/Baden, Prospekt »Höchste Klarheit-stärkster Ausdruck« 
LEIPZIGER VEREIN-BARMENIA 
Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit, Hauptverwaltung Wuppertal 
STAHLSTICH UND PRÄGEDRUCK OSKAR IMBERGER 
Stuttgart S, Sophienstraße 8 
ein eingeheftetes Blatt der Firma WILLY NUPNAU, 
Schaufenster und Reklamefabrik, Heilbronn-Béckingen™ 
ein eingeheftetes Blatt der Firma GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN 
HAMBURG, Hamburg-Blankenese, Mühlenberg 83 
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DONAUWORTH + KAPELLSTRASSE 24 - TELEPHON 417 
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Entwurf Manfred Hepperle Design 


Prospektumschlag + Prospectus cover 


GRAPHISCHER NACHWUCHS 


Arbeiten der Abteilung ftir Buchgraphik und Typographie 


an der Staatlichen Akademie der Bildenden Ktinste Stuttgart 


Die Ausbildung eines leistungsfähigen graphischen 
Nachwuchses ist heute eines der aktuellsten und 
dringlichsten Probleme der deutschen Gebrauchsgra- 
phik. Ebenso wie auf anderen Fachgebieten ist auch 
hier durch den kriegsbedingten Ausfall wertvoller 
Kräfte ein Vakuum entstanden, das trotz aller Be- 


mühungen bisher noch nicht wieder ausgefüllt wer- 


den konnte, und der mit der Wiederbelebung der 
Wirtschaft ständig steigenden Nachfrage des Han- 
dels und der Industrie steht auf manchen Spezialge- 
bieten noch nicht überall wieder ein hinreichendes 
Angebot an geeigneten künstlerischen Mitarbeitern 
gegenüber. In klarer Erkenntnis dieser Sachlage sind 
zahlreiche Ausbildungsanstalten ernsthaft bestrebt, 


die hier benötigten Fachkräfte für die Praxis heranzubilden, und es dürfte somit die Leser dieser Zeit- 
schrift allgemein interessieren, wenn wir von Zeit zu Zeit informatorische Berichte über die Ergebnisse 
solcher Bemühungen bringen. Wir beginnen mit einer Veröffentlichung von Arbeiten der Abteilung für 
Buchgraphik und Typographie an der Stuttgarter Staatlichen Akademie, deren spezielle Aufgabe es ist, 
geeignete Fachkräfte auf dem großen Sektor des Buchgewerbes heranzubilden. Sie ist als «Stuttgarter 
Schule» weithin bekannt und auf das engste mit dem Namen ihres früheren Leiters Ernst Schneidler ver- 
knüpft, der ihr als einer der Pioniere der Gebrauchsgraphik einen internationalen Ruf verliehen hat. 
Heute untersteht sie der Leitung von Walter Brudi, dessen eigenes Schaffen und Lehrtätigkeit im wesent- 
lichen auf den Erkenntnissen beruhen, die er während seiner Stuttgarter Ausbildungszeit durch den von 
ihm hochverehrten Lehrer Ernst Schneidler empfangen hat. In ihm verbinden sich also eine gesicherte 
Tradition mit dem gesunden Bemühen um die Erfüllung neuer und zeitgemäßer künstlerischer Zielsetzun- 
gen und Forderungen. Im Mittelpunkt der von Walter Brudi geleiteten Abteilung stehen vor allem das 
Buch und die Typographie, die auch in seinem eigenen Schaffen den breitesten Raum einnehmen. Da 
leider die Reproduktionsweise dieser Zeitschrift keine einwandfreie Wiedergabe von typographischen 
Blättern ermöglicht, ist für eines der späteren Hefte eine in den Lehrwerkstätten gesetzte und gedruckte 


Beilage vorgesehen, in der auch speziell die Verwendungsmöglichkeiten verschiedener Papiere aufge- 


Entwurf Ingeborg Flack Design 


Abwandlung einer Verlagsniarke + Variations of a publishers symbol 


Entwurf Inge Egner Design 


Entwurf Christa Braun Design 


Umschlagpapiere - Paper-bindings ‘ 
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zeigt werden sollen. Die im R 
men dieser Verdffentlichung ab: 
bildeten Blätter, die aus verschie: 
nen Semestern stammen, zeigen d 
nur Arbeiten aus der Entwuy 
klasse, und bei ihrer Auswahl wuy 
mehr Wert auf fertige Lösungen! 
auf die vorausgehenden Ubuny 
und Vorversuche gelegt. Da die & 
dierenden sehr verschiedene kij 
lerische und technische Vorauss 
zungen mit sich bringen, gilt | 
ebensoviele Lehrmethoden wies 
dividualitaten zu entwickeln. So b 
ginnen die einen ihr Studium mit 
Schrift, andere mit schwarz-weiß 
oder farbigen Aufbauübungen ¢ 
wieder andere mit dem heute & 
verpönten Naturzeichnen, das ¢ 
freilich in Stuttgart grundsätzt 
von dem üblichen akademisch 
Zeichnen unterscheidet. Von — 
stimmten Grundübungen ausgehen 
die das allgemein Gültige vern 
teln, entwickelt der Schüler dann} 
Laufe des fortschreitenden Studiv 
immer mehr seine persönliche — 
gabung, wobei sich der Entwuy 
unterricht und die Werkstattark 
ständig gegenseitig ergänzen. WI 
rend der letzten Semester ist schlit 
lich die Arbeit ganz auf die spe 

len Erfordernisse und Aufgaben 

späteren Praxis ausgerichtet. " 
ter Brudi betrachtet es als eine % 
ner wesentlichen Aufgaben, bei F 
nen Schülern gewisse Manieriert 

ten, wie sie fast allen jungen Me 
schen anhaften, zu beseitigen L 
ihnen ein klares künstlerisches ' 


teilsvermögen zu vermitteln. So 


den bei ihm auch künstlerische ı 
technische Fragen nicht durch 
fruchtbare Diskussionen gelöst, 
dern durch praktische Übungen. 
vertritt auch den gesunden Sta 


Entwurf Ilse Dinkelacker Design 


Mode-Illustrationen (Papierschnitte) + Fashion illustrations (paper-cuts) 


ıkt, daß ein Lehrer, der sich nicht 
ber dauernd mit den Forderun- 
1 des praktischen Lebens ausein- 
ersetzt, niemals ein guter Lehrer 
n kann. Es wird also unter seiner 
fsicht experimentiert, wobei aber 
; Experiment immer nur Mittel 
n Zweck ist. Ebenso legt er größ- 
| Wert darauf, die angehenden 
aphiker zu einer technisch ein- 
ndfreien und reproduktionsreifen 
sführung ihrer Entwürfe zu erzie- 
1, damit sie nicht in einen luftlee- 
Raum hineinarbeiten und später 


den realen Forderungen der Pra- 
in Konflikt geraten. Die Betrach- 
der hier abgebildeten Arbeits- 
ben mögen sich nun selber ein 
eil darüber bilden, ob man auf 
und dieser Lehrmethoden und Lei- 
ngsergebnisse einen Kreis tüchti- 
graphischer Mitarbeiter für das 
tsche Buchgewerbe erwarten 
3 EBERHARD HOLSCHER 


ay one of the most topical and 
ent problems of German com- 
rcial graphic art is the training 
capable young graphic artists. 
o here, as in other professionol 
nches, a lack of suitable talents, 
sed by the war, has in spite of 
ny endeavours, produced a vacu- 
which could not yet be filled, 
the constant demand of reviv- 
trade and commerce does not 
ays meet with sufficient offers 
suitable specific collaborators. 
ognizing this fact clearly, numer- 
training institutes are earnestly 
ing to offer practical education 
producing the necessary specia- 
. For this reason it may interest 
readers of this magazine that 


shall report on the result of 


“qupjipaa Draws 
Hmm IQO An? 
REEL SINN, 

“$3 boy Pury un? 
Sruwog Jour und CUA 
yjvon ung ABSLAD 

a a S 78 


Sog 5 AIGSTIQUG > SULA, oA SUIsoCg smopay + oraudıssdursa + sua ouApr 2 funngury 207 
DundogIa7 Uaf{ld AL + UL) DIIDIAT :UTISagE + Durdorfop UuDACE » Zuosg Rusapy Sud: say :aaog 
IRA utoqatıg3595) + UNL PRADA : fanagury » tftagas apauqaiaxag, » Xuayy Xusapy fanagız ita 


Entwurf: Waltraud Reischle + 
Design: Waltrand Reischle » 
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Farbiger Linotschnitt 


Coloured linocut 


Entwurf: Rudolf Güthinger + Ilustrationen (Farbholzschnitte) 


Design: Rudolf Güthinger - Ulustrations (Coloured wood-cuts ) 
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Entwurf: Trudl Veil » Geschriebenes Alphabet 


Design: Trudl Weil - Written alphabet 
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ch endeavours. Today we start publishing works of the department of book graphic and typography at the Stuttgart State 
cademy, whose main task it is to train suitable specialists for the considerable requirements of the booktrade. This institute is 
idely known as the «Stuttgart School», and it is closely connected with the name of its former head, Ernst Schneidler, who 
ocured it an international reputation, having been one of the pioneers of commercial graphic art. Today the head of the 
hool is Walter Brudi, the leading features of whose creative and teaching work are based on knowledge imparted to him 
y his revered instructor while he was trained in Stuttgart. He unites solid tradition and earnest striving to satisfy opportune 
tistic aims and demands. The subjects of the department, superintended by Walter Brudi, are before all, books and typo- 
raphy, which both occupy him a great deal. Unfortunately, the kind of reproduction applied in this magazine, does not allow 
erfection in reproducing typographical sheets, therefore we plan publishing with a later copy a supplement, type-set and 
rinted in the instructing workshops. The possibilities how to use the different kinds of paper will be specially shown. The 
yeets reproduced in this issue, the output of various semesters, only show works made in the designing class, and in select- 
ig them greater importance was attached to finished solutions than to preliminary attempts. Students differ widely in ar- 
stic and technical talent, so there must be developing just as many different teaching methods as there are individualities. 
hus some begin their studies by working at written characters, others do black and white constructive exercise and again 
thers draw after nature, much disappreciated nowadays. However, this differs in Stuttgart fundamentally from usual aca- 
emic drawing as it issues from a certain basic exercise mediating what is generally valid, more and more the student de- 
elops his individual talent in progressive studies in which both the teaching of designing as well as mechanical workshop 
ctivity complement each other. During the last terms the work is entirely dedicated to the special requirements and pro- 
lems of subsequent practice. Walter Brudi regards it one of his essential tasks to abolish certain mannerisms to which almost 
II young people incline, and to impart clear artistic judgment. To this end he does not solve artistic and technical problems 
y sterile discussions, but by practical exercise. Besides he stresses the point that he who does not himself again and again 
onsider the demands of practical life can never become a good teacher. Therefore experiments, under his supervision, are 
vade; however experiment is always but a stepping stone. Besides, he sets great store by educating the young graphic 
rtists to produce designs technically perfect and to prepare them for reproduction so that the students may do no vain 
york and later on will not get into conflict with what is required in practice. He who will regard the specimens of work 
sproduced here may now form his own opinion whether these forms of teaching entitle the booktrade to expect a number 
f efficient graphic collaborators. 
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Wesign: Wilfried Blecher - Book-jacket 
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De Art Directors Club in Toronto hat vo 
kurzem sein 3. Jahrbuch herausgebracht 
das wiederum einen ausgezeichneter 
Querschnitt durch die heutige Werbegra 
phik in Kanada gibt. Eindringlicher noct 


als seine beiden Vorgänger veranschaulich 


es die ständigen Bemühungen der hier i1 


Ne; der Werbung tätigen und für die bildhafter 


how to make 


a picture... 
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lerischen Standards. Man gewinnt aus dieser Publika- 
den Eindruck, daß man in Kanada ganz unvoreinge- 
nen und undoktrinär vorgeht und sich also ebenso der 
währten graphischen und photographischen Aus- 
‘smittel bedient, wie auch andererseits wieder durch 
experimentelle Versuche neue Wege zu gehen ver- 

. Die Buchseiten und Beispiele, die wiraus diesem Buche 
n, sind daher ebenso Ausdruck einer traditionellen 

ng wie eines bewußten fortschrittlichen Formwillens. 


Anzeigen + Advertisements 


rkenswert an dieser Publikation sind ferner neben 


ts - direct mail 
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ART DIRECTOR, George Wilde 
ARTIST, George Wilde 
ADVERTISER, Henry Morgan A Co. Ltd. 
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editorial art 


ihrem sehr aparten, und gelungenen Schu 
schlag auch die am Schlusse veröffentlichte 
zeigenseiten, die teilweise eine sehr modern: 


tendenz verkörpern. EBERHARD HOLS 


Recently the Art Directors Club in Toront 
published its third annual which again offe 


excellent review of today’s graphic advertise 


lithoguphers - printers -embessers 
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in Canada. Even more impressive than the two 
previous annuals it illustrates the constant endeav- 
ours over there of those artists working in the 
publicity line and of the experts reponsible for a 
continual improvement of the general artistic stan- 
dard. This publication demonstrates their working 
in Canada quite unbiassed and not doctrinally,using 
the traditional graphic and photographic media of 


expression, as well as venturing on bold experi- 
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PLANTS IN TORONTO, MONTREAL AND OTTAWA 


mental attempts along new lines. Therefore the 
book-pages and examples we show of this annual 
express as much traditional attitude as clear pro- 
gressive formative energy. Remarkable in this pub- 
lication are, besides its book wrapper, which is out 
of thecommonand successfully done, the advertise- 
ments on its last pages which, in parts, represent 


a very modern tendency in style. 


220 richmond st., w. 
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Bertram A. Th.W eihs, den Haag 


Wir brachten schon mehrmals Zeugnisse holländischer Ge- 
brauchsgraphik, die, so verschieden sie jeweils in künstleri- 


scher Auffassung und technischer Ausführung waren, doch alle 
eine hervorragende Leistung bewiesen. Wir setzen mit dieser 
Veröffentlichung die Reihe derjenigen Graphiker in Holland 
fort, die das durchschnittliche Niveau weit überschreiten und 
deshalb auch für das Ausland von größtem Interesse sein 
dürften. 

Bertram A.Th. Weihs wurde 1919 in Salzburg geboren und 
kam 1938 nach Holland, wo er von 1939 bis 1943 die Akademie 
in den Haag besuchte. Außer einigen Reisen in die skandina- 
vischen Länder blieb er seit dieser Zeit in Holland und ent- 
wickelte dort ein reiches künstlerisches Schaffen. Die für ihn 
charakteristische Federführung ließ ihn bald vollkommen eigene 
künstlerische Wege gehen und die mit seinem Vornamen «Ber- 
tram» signierten Arbeiten zu einem festen Begriff humorvoller 
Zeichnung werden. Sein hauptsächlichstes Betätigungsfeld ist, 
neben zahlreichen freien graphischen Arbeiten, das Gebiet 
der Buch- und Pressegraphik. Die gelungensten Arbeiten er- 
scheinen uns wohl diejenigen, in denen er einen mit barocken 
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Arabesken umkleideten Humor zur Darstel- 
lung bringt. Gerade in Holland hat man 
für diese feinsinnige humoristische Note 
sehr viel Verständnis und schmunzelt gerne 
über die originellen Einfälle, die den Be- 
trachter unbewußt in den Bann ziehen und 
schließlich davon überzeugen, daß es sich 
um ein kleines Kunstwerk handelt, welches 
sich aufzuheben sehr wohl lohnt. Zum Glück 
verfiel dieser Künstler nicht in den Fehler 
zahlreicher Karikaturisten, die auf Kosten 
künstlerischen Wertes die einmal von Er- 
folg gekrönte Karikatur in unzähligen Ab- 
wandlungen immer wieder verwenden und 
so in ein bloßes handwerkliches Schema 
verfallen. Bertram Weihs gibt uns in seinen 
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„The Two Buttlars” 


aan de vleugels bij de bar (2de étage) 


Na afloop yan de voorstelling 


Het Schrijversbal 


in de versierde zalen van de schouwburg 


Gevleugelde consumpties in het café 
¢ J): TY); „ 
„De Vrssende Dichter 
sfeer 1900 
met het ensemble Rita Dalvano 


(ade Etage) 


om 1 uur op het toneel 
enige sprankelingen gebracht door de actrice 


Hetty Blok RT 


In de grote foyer aan de vleugel 


aan de vleugel begeleid door 


Peter Kellenbach ye W afvis 
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van de prestidigitateur-meesterzakkenroller 


Daarop aansluitende optreden ten tonele 


Borra 


(door de welwillende medewerking van het Circus Strassburger) _ 


. Inde Rotonde ; 


Klaas van Beeck’s Radio-Dansorkest 


In de Galerij der Schrijvers 
(ade étage) 
de prijsvraag-tableaux 


„Wie xin deze schripvers?” 
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hier gezeigten Abbildungen das 
WILLER RANT richtige Beispiel, wie man es 
auch besser machen kann. Seine 
unerschöpfliche Phantasie und 
sein großes zeichnerisches Kön- 
nen bewahrten ihn vor solchen 
Entgleisungen. Interessant ist für 
den genauen Betrachter wohl 
besonders die Betonung der 
Zeichnung, wobei das Hand- 
werkszeug, Pinsel oder Feder, 
oder garStichel und Messer beim 
Holzschnitt nur eine untergeord- 
nete Rolle spielt. Beim verglei- 
chenden Betrachten glauben wir 
behaupten zu können,daß Bertram 
Weihs trotz seines schon früh ge- 
fundenen persönlichen Stiles zu 
den glücklich Suchenden gehört 
und uns in Zukunft sicher noch 
oft mit überraschenden und er- 
götzlichen Proben seines großen 
Talentes erfreuen wird. HANS KUH 
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unten: Schutzumschlag, 
echte Seite, oben: Schutzumschlag, Neujahrskarte u. Zeitschriftenumschlag 
unten: Prospektseite 
eft page, above: Prospectus cover and book-jacket 
below: Boock-jacket, prospectus page 
ight page, above: Book-jacket, Season’s greetings and magazine cover 


below: Prospectus page 


We have already several times brought 
proofs of Dutch commercial art which, 
however different the artistic conception 
and technical execution might have 
been, all prove to be outstanding achie- 
vements. We continue in this issue the 
series of those graphic artists in Hol- 
land who are far above the average 
standard and for this reason will meet 
with great interest abroad. 

Bertram A. Th. Weihs was born at Salz- 
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burg in 1919 and came to Holland in 1933, where he attended the academy c 
the Hague from 1939 to 1943. Some journeys to the Scandinavian countrie 
excepted, he has stayed in Holland from that time on creating many artisti 
works. His characteristic note soon led him on to absolutely independer 
artistic ways, and he signed his works with his Christian name Bertram, whic 
has become synonymous with comic drawings. Besides numerous free graph 
works, books and the press are his main line. We think his best comic work 
are those in which he represents humour surrounded by baroque arabesque: 
There is just in Holland much understanding for this exquisite facetious not 
and they like to smirk at the original ideas which charm the contemplator an 
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finally convince him that they sure- 
ly are little masterpieces worih pre- 
servation. Fortunately the artist did 
not commit the mistake,as so many 
other cartoonists who use a once 
successful cartoon in innumerable 
variations thus degrading their 
work to mere schematic handicraft. 
Bertram Weihs, as in the repro- 
ductions shown, demonstrates how 
to do better. His inexhaustible fan- 
tasy and his great gift for drawing 
protect him from committing such 
mistakes. For the close observer it 


Oben: Buchillustrationen 
Unten: Schutzumschlag 
Above: Book illustrations 
Below: Book-jacket 
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is interesting, | should say, to notice the 
specially emphasized drawing whereby the 
means used are negligent, be these either 
brush or pen, or even the graving tool and 
the knife for wood-cuts. Comparing we 
venture to say that Bertram Weihs, in spite 
of having found his own style, still is one 
of the fortunate discoverers, and in future 
he will certainly often surprise and delight 
us with creations of his great talent. 
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ı Entwurf Staatliche Kunsthandwerkschule Bonndorf Design 
2 Entwurf Hochschule der Bildenden Künste München Design 
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NEUE JAPETEN 


Betrachtungen zum Tapeten-IV ettbewerb 


ANS tapezieren» hieß ein altes Hausfrauenwort, das mit 
dem Frühjahrsputz eng zusammenhing. Nun gibt es wieder 
neue Tapeten! Selten hat ein Wettbewerb, der zudem noch 
aufTeilnehmer ausAkademien undWerkschulen beschränkt war, 
eine solche Treibhausstimmung hervorgerufen, wie das Aus- 
schreiben für neve Tapeten-Entwürfe. Die Wiedergeburt des 
Ornamentes stand bevor. Nach langen Jahren des asketischen 
Verhaltens dem verpönten Ornament gegenüber, war Ge- 
legenheit gegeben, dieses in Verruf gekommene Thema neu 
zu bearbeiten. Mit dem Einbruch der neuen Sachlichkeit in den 
zwanziger Jahren kam auch der fast dekadent gewordene 
dekorative Stil der Wiener Werkstätten samt seinen Aus- 
strahlungen in Erstarrung. Es begann die Vertreibung der 
ornamentalen, damals sich expressionistisch gebärdenden 
Tapetenmuster aus den Wohnräumen. Nur noch in klein- 
bürgerlichen und ländlichen Wohnbezirken fristete das Blu- 
menstreumuster sein zähes Leben. Die «Bauhaus-Tapete » 
begann ihren Siegeszug. Anstatt der bisherigen Pflanzen- 
formen wurden mit äußerster Zurückhaltung in der Farb- 
gebung nur Struktur-Elemente als Flächenbelebung benützt. Mit 
seltener Hartnäckigkeit hielten sich diese indifferenten diskre- 
ten Tapetenmuster 25 Jahre lang bis in unsere Tage, jede 
Mode überdauernd. Nun scheint die Welle des Verlangens 
nach nevartigem Schmuck die Tapetenindustrie wieder zu be- 
leben, und der vom Gesamtverband der Deutschen Tapeten- 
industrie geförderte Wettbewerb war die erste Etappe zur 
Motivgewinnung. Unter den zweitausend eingegangenen Ent- 
würfen hat das Preisgericht die hier abgebildeten fünf Blätter 
ausgewählt. Der erste Eindruck über diesen Start des Orna- 
mentalen war etwas enttäuschend. Man frägt sich, ob diese 
prämiierten Muster das Interessanteste und Brauchbarste dar- 
stellen. Es scheint, daß der Produzenten-Standpunkt, die Ge- 
winnung von Motiven für Konsum-Tapeten, mit den künst- 
lerischen Erwägungen der Jury nicht ganz im Einklang stand. 
Neve Muster bedeuten eine wirtschaftliche Spekulation mit 
Risiko. Die heutige Tapete verlangt keine ausgesprochen 
bunten und bewegten Formen. Alle Versuche stehen noch 
im Schatten der Bauhaus-Tapete. So erscheint mir der aus der 
Münchner Hochschule stammende, kaleidoskopartige Entwurf 
zu wild. Er paßt besser für Stoffdruck. Dagegen ist der Ent- 
wurf mit den locker gesetzten Kurvenstrichen und Flecken dem 


Charakter einer Tapete mehr angepaßt. Brauchbar ist eben- . 


falls das Motiv mit den Bambusbündeln, dessen Verwendung 
in kleinen Räumen einleuchtet. Der in Karlsruhe entstandene 
Entwurf mit den Figuren-Ritzzeichnungen ist spielerisch und 
wird bei längerer Betrachtung im Raum nicht befriedigen. 
Ähnlich wirkt das im Charakter von Kleisterpapieren ge- 
kämmte Blatt mit dem Bäumchengrund. Weitere notwendige 
Bemühungen verschaffen dem ornamentalen Betätigungsdrang 
und dem Phantasieüberschuß der jungen Künstlergeneration 
ein neues Arbeitsfeld. MAX KORNER 
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!rauchsgraphik 3, 1952 


New Wallpapers necessary! is the housewife’s old saying, 


closely connected to spring-cleaning. Now we have got new 
wallpapers! It is seldom that the advertisement of a com- 
petition for new wallpaper designs, though restricted to 
members of academies and workshops, ever has produced 
such hot-air atmosphere. Regeneration of the ornament was 
nigh. After long years of severely tabooing ornaments, a 
new opportunity was offered to work in this line which had 
fallen into disrepute. When a new era of practicability start- 
ed in the twenties, the decorative style of the Viennese 
workshops and their diverse branches had become fairly 
decadent and grew unproductive. Then the ornamental wall- 
paper patterns, which at that time had begun to put on ex- 
pressionistic airs, were banished from the living room. It 
was only in lower middle class and rural dwelling districts 
that wallpapers, decorated with scattered flowers, were still 
in vogue, for «Bauhaus» wallpaper had started on its trium- 
phal course. Instead of the usual designs of plants, only 
structural elements, highly reticent in colouring, were used to 
enliven the surface of walls. With rare obduracy these in- 
different and discreet wallpaper designs have carried on for 
twenty-five years until recently, outlasting every fashion. 
Now an apparenily strong wish for new-fashioned adornment 
will reanimate the wallpaper industry, and the joint union 
of the German industry for wallpapers had arranged a com- 


petition in order to procure new motifs. From among the two 
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ı Entwurf Hochschule für Bildende Künste Berlin Design 
2 Entwurf Hochschule der Bildenden Künste München Design 


wef Kunsthochschule Karlsruhe Design 


thousand designs handed in, the jury selected the five sheets 
reproduced here. The first impression of this revival of orna- 
mental designs is somewhat disappointing. We wonder whether 
the patterns which got the prize were the most interesting 
and suitable solutions. It seems as if the standpoint of the 
producer, that is to get motifs for best sellers in wallpapers, 
was not quite conform with the artistic views of the jury. 
New designs are a risky economic speculation. Modern wall- 
paper does not favour decidedly gay and striking forms. 
All attempts are still overshadowed by the « Bauhaus» wall- 
paper. In my opinion the kaleidoscopic design of the Munich 
academy is too flashy, better suited for cotton fabric prints. 
In contrast, the design with the delicate spots and curved 
lines seems to be better qualified for wallpapers. The motif 
with the bundles of bamboos is suitable too, obviously fit for 
small rooms. The design made at Karlsruhe, with its etched 
figures, is perfunctory; one would not like looking at it in a 
room for a longer time. A similar effect has the sheet brush- 
ed in the manner of glued paper with little trees as a back- 
ground. In future the necessary endeavours will provide a 
new field of activity for the urge of the young generation 
of artists to produce ornamental designs and for their su- 
perabundance of fantasy. 
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Jacqueline E.Lindner 


In den Vorkriegsjahren galt sie als 
eine der pariserischsten Modezeich- 
nerinnen: diese bezaubernde ele- 
gante Jacqueline Elsbeth Lindner, 
damals ein Star der führenden fran- 
zösischen Modezeitschriften «Vo- 
gue» und «Le Jardin des Modes». 
Sie besaß schon ihren internationa- 
len Ruf: amerikanische und englische 
Journale brachten gleichzeitig ihre 
kleinen Kunstwerke. Das Geheimnis 
ihrer Erfolge war bekannt: auch an- 
dere ihrer prominenten Kollegen 
verstanden, den eleganten Aspekt 
eines Modells wiederzugeben, aber 
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Modische Ulustrationen 


Fashion illustrations 
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Recapturing the 


moonstruck splendor of the 


Strauss-and-champagne mood, 


these dreams with drifting 


skirts... From our Designer 


Collection of Ball and Debut 


JacquelineElsbethLindnerver- 
fügte außerdem über die sel- 
tene Virtuosität, die techni- 
sche Ausführung eines Klei- 
des, eines Kostüms, eines Man- 
tels künstlerisch-graphisch er- 
fassen zu können. Deshalb 
ließ man sie auch gern Bijou- 
terien entwerfen: denn hier 
kam es gleichermaßen auf 
handwerkliche Präzision und 
künstlerische Vollendung an. 
Die solide handwerkliche 
Grundlage, aus der allein das 
Künstlerische erstrahlen kann, 
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hatte sie durch Studien in Deutschland, im heimatlichen Nürnberg bei Körner, 
auf der Reimannschule in Berlin und in München erworben. Ihre starke Bega- 
bung wurde durch poetische Beschwingtheit bereichert, als sie sich 1933 in Paris 
niederließ. 1940 ging sie nach Amerika. Die Neue Welt erweiterte noch ihren 
künstlerischen Horizont. Und heute ist Jacqueline Elsbeth Lindner eine der ge- 
schätztesten Gebrauchsgraphikerinnen von New York. Alexandre Alexandre 


iting pre-war times charming, elegant Jacqueline Elsbeth Lindner was con- 
sidered one of the most Parisian-like fashion designers and a star of the leading 
French fashion journals «Vogue» and «Le Jardin des Modes». She then already 
had gained an international reputation; American as well as English journals 
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SAKS FIFTH AVENUE AT ROCKEFELLER CENTEI 


Your annual pre-Christma® dilemma 


tan end! Here, before your very eyes is 


is a 
a group of feminine doo-dads which the 
woman in your life is sure to take to her 


heart - » your heart’s content! - 


_ and wear to 


roidered rayon velvet headband, 3.00 
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p. Fluffy, glamourful Ostrich muff, 28.90 
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1. DEUTSCHE KUNSTSTOFFMESSE 1952 


Ergebnisse eines Plakatwettbewerbes in Düsseldorf 


Eins ktoffe 1952 ist der Titel der vom 11. bis 19. Oktober in Düsseldorf stattfindenden Fachmesse und Lei- 
stungsschau der deutschen Industrie. Für diese Veranstaltung hatte die Nordwestdeutsche Ausstellungs-Gesell- 
schaftmbH. (Nowea), Düsseldorf, in Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Kunststoffindustrie, 
dem Verband kunststofferzeugende Industrie und verwandte Gebiete und dem Gesamtverband kunststoff- 
verarbeitende Industrie e.V., einen engeren Plakat-Wettbewerb ausgeschrieben, zu dem fünf Werbegraphiker 
aufgefordert waren. Den Wettbewerbsteilnehmern war dabei gleichzeitig die recht schwierige Aufgabe ge- 
stellt, eine Plakatlösung zu finden, die auch als Signet für alle übrigen werblichen Kundgebungen der Kunst- 
stoffmesse verwendet werden könne. Dieser Forderung entsprach am besten das Plakat des Graphikers Richard 
Roth in München, dem die Jury einstimmig die Preisprämie zuerkannte und das auch unter Abwandlung des 
inzwischen neu festgelegten Titels zur Ausführung gelangen wird. Dieses höchst werbewirksame und künst- 
lerisch hochwertige Plakat zeigt auf dunklem Grunde das «K» (Kunststoffe 1952) fünffarbig in Blau, Rot, 
Grün, Gelb und Weiß und kann sich in seiner Gesamthaltung durchaus mit den besten Leistungen des Aus- 


landes messen. EBERHARD HOLSCHER 


r Entwurf Wolf D. Zimmermann Design 


2 Entwurf Duo-Graphik Wörlen-L.ichter Design 


KUNSTSTOFF 


Düsseldorf 11.-19.okt. 
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SE Deutsche 2 
Kunststofimesse 


B, U $ 5 E / do & f 11. bis 19. Oktober 1952 Tageskarte DM 3 a Ab 13 Ubr DM 1.- 


Entwurf Richard Roth Design 


«Kunststoffe 1952 » is the name of a specificfair which 
is to give a survey of the capacity of German in- 
dustry, arranged from October 11th—19th. For this 
exhibition the North-western German Exhibition Com- 
pany, Ltd. (Nowea), in Duesseldorf, together with the 
working Association of German Industry for arti- 
ficial materials and the Industrial Union producing 
artificial materials and kindred lines, as well as the 
General Union of the industry working with artificial 
material, Inc., had announced a special competition 
in which five graphic artists had been asked to par- 
take. The participants in this competition had been 
given the rather difficult task to find a solution for 


Entwurf Walter Breker Design 


44 


: 


lageskuyte py3- ab XI pn Ir 


1 Entwurf Duo-Graphik Wörlen-Lichter Design 
2 Entwurf Walter Landmann Design 


3 Entwurf Walter Landmann Design 


tscheKunsrstoffmesse 
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MESSE 


Öster which at the same time could be used 
ii signet for all other advertising publica- 
is akin to the mentioned fair. With this re- 
ist complied best the poster done by Ri- 
id Roth, graphic artist in Munich, whose 
Kk was unanimously awarded the prize by 
Hjury. His design will be made use of al- 
gh ihe name meanwhile has been changed. 
) poster of great effect and fine artistic 
de shows, on a dark background, the letter 
} (for the German word «Kunststoff », 1952), 
ve colours, blue, red, green, yellow and 
e, and the whole is in every respect up to 
best achieved abroad. 
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Deutsche Kunststoffmesse 
Düsseldorf 11-19. Okt.1952 
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Deutsche Kunststofimesse 
Düsseldorf 11-19. Oktober 1952. 
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NEUFSD 


RUCKTIBEN 


DIE POST-MEDIAEVAL || 


NESS CEO 


9/10 Pkt. 


Jeder Mensch ist wichtig, der den Posten, auf dem 
er steht, ganz erfüllt. Sei der Wirkungskreis noch so 
klein, er ist in seiner Art groß. / Schiller 1759-1805 


10 Pkt. 


Das Muß ist hart, aber beim Muß allein kann 
der Mensch zeigen, wie es inwendig mit ihm 
steht. Willkürlich leben kann jeder. / Goethe 


NE SCHRTEE 


12 Pkt. 


Du wirst immer finden, daß wer viel in 
Not und Sorgen war, gemeiniglich mehr 
ist, mehr kann und mehr wird als die 
guten Hansen ohne Sorgen. / Pestalozzi 


12 Pkt. Versalien 


EIN STETER KAMPF IST DAS LEBEN 


FU DIE GESTEANEGINS 


In der neuen Mediaeval von Prof. Herbert Post vereinigt sich edle 
Gesetzmäßigkeit überkommener Schriftformen mit der Bewegtheit, die 
der Dynamik unserer Zeit zu entsprechen scheint. Diese Schrift hat in 
wahrster Wortbedeutung »Sinn und Verstand« zugleich, sie stellt ein 
solides und schénes Baumaterial fiir die Architektur der Buchseite, des 
Kataloges und der Akzidenz dar. Bei sinnvoller und rechter Anwen- 
dung dieser Schrift lassen sich Eindriicke vermitteln, die im Vergleich 
zu den erwähnten Schriften der Blütezeiten des Druckgewerbes der 
Bewegtheit unseres Lebens Ausdruck verleiht. Mit der Mediaeval hat 
Prof. Herbert Post eine Schrift geschaffen, die die Maßstäbe der Vergan- 
genheit aufnimmt und damit die Tradition einer hohen Schriftkultur 
fortführt, die von einer Anonymität der Form, einer Zurückhaltung 
und doch von großer Prägnanz ist. 
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14 Pkt. 


Die Musik kann nie und in keiner 
Verbindung, die sie eingeht, auf- 
hören, die höchste, die erlösendste 
Kunst zu sein. / Richard Wagner 


Die Post-Mediaeval ist geschnitten in den Graden von 6-60 Pkt. 


STESSE PEI Ii bly BAL GL I bic LIbIi Cer sm ioc oe 
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Prof. Herbert Post’s new Mediaeval holds the noble standard of trans4 
mitted types which together with vivacity appear to correspond with! 
the dynamics of our time. This type has, in the true meaning of thet 
term, "sense and reason”, and at the same time it is a solid and fine! 
medium for setting up book-pages, catalogues and for job printing. 
The clever and proper application of this type transmits impressions’ 
which, compared to the mentioned types when printing craft flourish- 

ed, express the vivacious character of our time. Prof. Herbert Post has 

created with the Mediaeval a type which comes up to the standard of 
the past, thus carrying on the tradition of high culture in print which! 
is, though restrained and reticent in form, nevertheless so pregnant | 


that we may say with Schiller: Print yields body and voice to sound- 
less thought. 


ARNE UNGERMANN 


Arne Ungermann, geboren am 11. Dezem- 
ber 1902 in Odense (Dänemark). Begann als 
Journalist bei der Provinzpresse. Ausbil- 
dung als Lithograph. 1930 Ubersiedlung 
nach Kopenhagen, wo er als freischaffen- 
der Künstler wirkte. Seit 1932 Tätigkeit als 
Werbegraphiker für die Tageszeitung « Po- 
litiken ». Erlebte seinen künstlerischen Durch- 
bruch 1940 durch seine Verbindung mit dem 
«Magasinet», der Sonntagsausgabe von 
«Politiken», wo er seit 1945 als Bildredak- 
teur wirkt. Ungermann ist ein hervorragen- 
der Werbegraphiker und ideenreicher Illu- 
strator (Kinderbilderbücher), dem die mo- 
derne dänische Gebrauchsgraphik starke 
Anregungen verdankt. (Veröffentlichungen in 
der « Gebrauchsgraphik»: 2/1951 und 6/1951.) 


Arne Ungermann, born at Odense (Den- 
mark) December 11th, 1902. He started as 
a journalist of the provincial press, ihen 
studied lithography. In 1939 he moved to 
Copenhagen, where he worked as a free- 
lance artist. In 1932 he started working as 
an advertising artist for the daily paper 
«Politiken». In 1940 he became known by 
working for the «Magasinet», the Sunday 
edilion of the «Politiken», as editor of its 
picture section. Ungermann is an outstand- 
ing advertising graphic artist and an in- 
genious illustrator (children’s books), who 
has greatly inspired modern Danish com- 
mercial art. (Publications in « Gebrauchs- 
graphic»: 2/1951 and 6/1951.) 


who is who 


ANNI KEIM-STRAUSS 


Anni Keim-Strauß, geboren in Augsburg, 
aufgewachsen in der Mozartstadt Salzburg 
und am Bodensee. Künstlerische und wis- 
senschaftliche Ausbildung an der Akademie 
für angewandte Kunst und an der Universi- 
tät in München. Fünfundzwanzigjährige Tä- 
tigkeit als Kostümbildnerin bei Bühne und 
Film. 1928 erste große Ausstattungen für 
«Turandot», «Samson und Dalila», «Ju- 
lius Cäsar», «Sakuntala». In den dreißi- 
ger Jahren unter Richard Strauß Ausstat- 
tungen für «Salome », « Elektra», «Daphne», 
«Josephslegende». Wirkt heute an den 
städtischen Bühnen in Augsburg und für die 
Staatsoper, Staatsoperette und den Film in 
München. (Veröffentlichungen in der « Ge- 
brauchsgraphik »: 1/1943 und 6/1959.) 


Anni Keim-Strauß, born at Augsburg, grew 
up at Salzburg and at the Lake of Con- 
stance. Artistic and scientific education at 
the academy for applied art and at the 
university in Munich. For twenty-five years 
she has created costumes for the stage and 
for the film. In 1928 first stage-decorations 
on a large scale for «Turandot», «Samson 
and Dalila», «Julius Caesar» and «Sakun- 
tala». In the thirties, under Richard Strauß, 
she made the stage sceneries for «Sa- 
lome», «Elektra», «Daphne» and the «Jo- 
seph legend». At present she works for the 
stages at Augsburg, and at Munich for the 
State's opera, the State’s operetta and the 
film. (Publications in « Gebrauchsgraphik »: 
1/1943 and 6/1950.) 
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Wiltraud Jasper 


ur langjährige Leser werden sich vielleicht 
noch daran erinnern, daß die « Gebrauchsgraphik » 
schon vor Jahren einmal Arbeiten der jungen und 
kaum erst flügge gewordenen Wiltraud Jasper 
brachte. Es waren durchweg illustrative Holz- 
schnitte, die wegen ihrer persönlichen Haltung 
schon damals eine Veröffentlichung rechifertigten. 
Vergleicht man mit diesen frühen Arbeiten die 
neuen Leistungsproben, die wir heute zeigen, so 
darf man mit Genugtuung und Freude feststellen, 
daß Wiltraud Jasper die auf sie gesetzten Erwar- 
tungen in vollem Umfange erfüllt hat. Sie hat, ohne 
viel Wesens von sich zu machen, in aller Stille zäh 
und unablässig weitergearbeitet und ist heute eine 
jener ganz wenigen deutschen Künstlerinnen, die 
mittels des Holzschnittes etwas wirklich Persön- 
liches auszusagen haben. Man kann nicht etwa be- 
haupten, daß Wiltraud Jasper diese schöne, alte 
und leider heute so oft zur Erzielung bequemer 
Effekte mißbrauchte Technik virtuos handhabt. Man 
spürt vielmehr aus ihren Arbeiten heraus, wie sie 
in einer ständigen geistigen Auseinandersetzung 
mit der jeweiligen Problemstellung um eine im- 


Qui 


>r konzisere und abstraktere 
rmgebung ringt, und wie sich 
s diesem Bemühen eben ein 
nz eigener und persönlicher 
| entwickelt. Waren bisher 
ch das Buch, wie vornehmlich 
Ustrationen und Schutzum- 
läge, die Hauptaufgabenge- 
ste von Wiltraud Jasper, so hat 
+ doch auch mit Erfolg landwirt- 
naftliche © Lehrwanderschaven 
id Industrieprospekte gestaltet, 
e man sie denn überhaupt 
shr für werbliche Aufgaben 
‘ranziehen sollte. Ihr eigener 
junsch geht — wie sie selber 
hreibt — dahin, einmal «auf 


Nillustrationen 


N illustrations 
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Buchillustrationen 


Book illustrations 
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eigene Weise Anzeigenserien zu gestalten, etwa der Zigaretienwerbung, weder repräses 
tiv, noch in gewohnten modischen Formen, sondern Idee und graphische Form auf eig 
Weise und mit Charme zu entwickeln — Anzeigen, die man wegen ihres eigenen Gesid 
sieht, liest und verfolgt, die sich daher einprägen und die so letzten Endes populär we! 
und werbewirksam sind». Wo ist der mutige und experimentierfreudige Auftraggeber, 
dieser begabten Künstlerin die Möglichkeit gibt, ihr sehr ernstgemeintes Angebow 
realisieren 2 EBERHARD HOLS! 
Oki readers of long standing of the « Gebrauchsgraphik» may remember that y 
ago there were already works reproduced of young Wiltraud Jasper, at that time stil 
a fledgling. They were all woodcut illustrations, the personal aspect of which already 

justified publication. On comparing recent specimens, here reproduced, with those e 
works we state with satisfaction and pleasure that Wiltraud Jasper has fully justs 
all expectations. Without much ado she quietly, unwaveringly and incessantly wen’ 
working, and today she is one of the very few German artists who, through the mediut 
the woodcut, have something quite personal to impart. For instance, one can not mairi 
that Wiltraud Jasper is a virtuoso when using this beautiful old technique, nowadayı 


ery hey ven Crluta SL wer 
nut Bildern von Witton Jasper 


Wi 
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Willustrationen 


He ulustrations 


Aber o Schrecken! Kaum hatte sie das geflüstert, do leuchteten 
plötzlich vor ihnen zwei große, feurige Augen aus dem Dunkel 


auf. Beide Mause waren vor Entsetzen starr und konnten nichts 


weiter tun, als immer nur in diese glühenden Augen zu sehen 
und wie angewurzelt sitzenzubleiben, 
Dos war also der böse Kater Ratzeputz! Sicher, das mußte 
ar sein. Wer hatte sonst so riesige, funkelnde Augen? Ja, jetzt 
erkannten sie auch sein schwarzes Fell. Er war wirklich fast so 
groß wie ein Wogenrad, als er sich jetzt aufrichtete. Nun 
war es sicher um sie geschehen. 

Sie wollten wohl weglaufen, aber der Schrecken hatte ihre 


No, das ließ sich Pipsy notürlich nicht zweimal sagen. Sie setzte 
sich vor den Mehlsack und langte zu, als habe sie seit Monoten 


nichts mehr gegessen. Es schmeckte ihr aber auch zu gut 


Die dicke Dora sa neben ihr und nickte ihr lächelnd zu. Sie 


nohm nur gelegentlich mal sine Plote voll. 
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Buchillustrationen 
Book illustrations 


often abused in order to achieve effe 
in an easy manner. In her works, so w 
may say, we feel how her arguing i 
tellect is wrestling with each proble: 
in hand, in order to find some mo! 
concise and abstract form and how E 
means of these endeavours she is a 
quiring a style absolutely her ow 
Though till now the book, especial 
illustrations and wrappers, has bee 
Wiltraud Jasper’s main line, she he 

also designed instructive agriculturi 


maps for touring purposes and pro: 
pectuses for industry. Altogether shi 


should be asked more often to work fo 


publicity. It would be her wish, so sH 
writes, to produce advertising series 


QO 


SY 


, 
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ture, for example for cigarettes. 
ese series would neither be showy 
yr conform to custom, but something 
ecific in idea, graphic art and charm, 
jvertisements which, on account of 
eir own physiognomy would be con- 
mplated or read, exercising influence 
/impressing themselves upon memory 
id eventually becoming popular and 
opagandistically effective. Where is 
e courageous patron inclined to ex- 
sriment, who would give this talented 


tist a chance to realize this offer 


ade in all earnest? 


oe) 


Buchillustrationen, Zeitschriftenumschläge 


und Neujahrskarte 
Book ulustrations, magazine covers 


and season’s greetings 


Das Jahr hat cin grösses Maul 
undweikn y 


Magen 


— 
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fen wir, aueh in diesem Jahr noch einmal 
davenzuKemmen 
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Buchillustrationen, Exlibris, Kalenderblatt und Stoffdrucke 


Book illustrations, exlibris, calendar sheet and textile prints 
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Gönnt den Symbolen Ferien. 


Der Wert einer Werbung wird fraglich, wenn die verantwortlichen Gestalter « den Weg des gen 
sten Widerstandes » gehen. Hier ist nicht die flüchtige Durchführung einer Arbeit gemeint, sondern 
Lauheit bei der Durchführung der Aufgabe, das Thema ins Sichtbare zu Ubersetzen. Der Verlage 
daß ein Symbol eine starke suggestive Kraft hat und dem Reiz, eine schon gut durchgeführte Lös 
noch zu steigern, unterliegt der Graphiker oft. Auch der Auftraggeber entscheidet sich leichteis 
einer Lösung, die schon einen Vorgänger hat. In diesen drei Faktoren ist sicher die Ursache der H 
figen Verwendung von immer wiederkehrenden Symbolen in der Werbegraphik zu finden. Ahn) 
Vorgänge wiederholen sich bei der Textgestaltung. Es wäre interessant, auch hier einmal zu un) 
suchen, wie oft sich Worte wie Tradition, Qualität, unerreicht, spezial und ähnliche Ausdrücke v 
Malen Viel bedenklicher ist die Situation der Wiederholung des Motivs bei den Werbesachen, } 
die der Graphiker wenig Einfluß hat. Das mit guten Zähnen ausgerüstete lachende Madchen beispy 
weise zeigt sich in den Inseraten der Illustrierten fast aller Länder, durchschnittlich in tausend Insı 
ten vierhundertmal. Sicherlich kann durch die Gestaltungskraft und durch die Art des neuen Vortra 


x WZ 
Sy 
a 
Name der Zeitschrift Weltkugel Hand Hahn Zahnrad Landkarte Stern A 
Graphis 1951 29 49 9 _ 6 3 
Gebrauchsgraphik 1951 35 23 7 3 9 8 
Graphik 1950/51 18 82 — 4 10 4 
International Poster 28 A 3 9 5 3 
Annual 1949/50/51 
Life 1950/51 120 8 = 6 14 4 
Sie und Er 1950 S 32 = = = 1 
1 
Stuttgarter Illustrierte 1950 5 22 = ] = 2 : 
| 
Schwäbische Illustrierte 
1950 ie 2 = = 5 3 


Ann erkung: 


Die Zahlen in der Tabelle wurden auf folgende Weise ermittelt: Es wurden in den angegebenen Zeitschriften je 1000 
abgebildeteWerbesachen zugrunde gelegt. Das gezählte Motiv war jeweils mitbestimmend für das Gesici.t der Arbeit. 
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A Holiday for Symbols 


n bekanntes Motiv oder ein Symbol zu einem Erlebnis werden. Die Situation ist aber wohl die, daß man es begrüßen könnte, 
an allzu häufig auftretenden Symbolen eine Ruhepause zu gönnen. ANTON STANKOWSKI 


1e value of advertising becomes problematic when the responsible producers follow the «line of least resistance». By this 
e do not mean the superficial execution of the work but the indifferent representation of the theme. The graphic artist often 
ıccumbs to the temptation of the strongly suggestive power of a symbol and the charm of enhancing an already well executed 
slution. Besides the patron decides more easily on a solution for which there is a precedent. These three factors surely are 
je reason why we find the same symbols recurring so often in graphic advertisements. With the composition of texts it is 
milar. It would be interesting for once to examine also here how often such words as tradition, quality, unrivalled, special, 
nd the like reoccur. The situation of re-occurring motifs is the more precarious in cases where the graphic artist has little in- 
vence. The laughing girl showing a fine set of teeth, for instance, appears in the illustrated magazines of almost all countries 

one thousand advertisements on an avarage four funacdd times. Certainly the formative power and another manner to ren- 

raknown motif or symbol can become thrilling but the situation, | dare say, is such that one would welcome a holiday for 
equently recurring symbols. 
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Pfeil Katze Flagge Sonne Taube Antike Statue Linie Herz 
2 7 2 6 16 7, 2 4 
4 2 13 10 15 10 & 3 
7 6 8 3 1] 11 8 ] 

8 3 11 8 22 14 8 2 

10 = 3 _ — x = = 

3 i 3 3 _ 2 = 2 
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| 
otnote: 


he figures in the schedule were ascertained as follows: In each of the selected magazines 1000 reproduced eae 
otifs are taken as a basis. The motifs which were counted, were always characteristic for the aspect of the wor 


oy! 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BDG-WETTBEWERB FÜR DIE BESTEN DEUTSCHEN PLAKATE DES JAHRES 1951 


Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker veranstaltet wie 
in den beiden Vorjahren seinen dritten allgemeinen Wett- 
bewerb zur Förderung der deutschen Plakatkunst. Durch 
diesen Wettbewerb sollen unter den im Ablauf des Jah- 
res 1951 geschaffenen Plakaten die besten und originell- 
sten Leistungen festgestellt und durch Anerkennungsurkun- 
den festgestellt werden. 


Teilnahmebedingungen 


1. Teilnahmeberechtigt sind die Entwerfer, Drucker und Her- 
ausgeber von Plakaten, die während des Kalenderjahres 
1951 entstanden, öffentlich angeschlagen oder zum Aus- 
hang gelangt sind. 

2. Als Entwerfer gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land und in Berlin beheimateten oder solche Maler und 
Graphiker, die seit mindestens drei Jahren vor dem für die 
Preisverteilung maßgebenden Jahre ständig in der Bundes- 
republik Deutschland oder in Berlin ansässig sind, gleich- 
gültig, ob sie Mitglied des Bundes Deutscher Gebrauchs- 
graphiker sind oder nicht. 

3. Als Drucker gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land und in Berlin ansässigen Firmen des graphischen Ge- 
werbes. 

4.Als Herausgeber gelten alle in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Berlin ansässigen Einzelpersonen, Fir- 
menunternehmungen, Vereine, Gesellschaften, öffentliche 
oder private Institutionen oder Behörden, die einen Ent- 
werfer mit der Herstellung eines Plakatentwurfes beauf- 
tragten, diesen durch einen unter 3. bezeichneten Drucker 
vervielfältigen und innerhalb des Jahres 1951 öffentlich 
anschlagen ließen. 

5. Die Einsendung von gedruckten Plakaten, welche die un- 
ter 1. bis 4. genannten Bedingungen erfüllen, muß in die- 
sem Jahre bis spätestens zum 31. Mai 1952 an den Verlag 
Maiwald, Stuttgart W, Auyustenstraße 43, in möglichst zwei 
Belegexemplaren erfolgen. Für eine einwandfreie Verpak- 
kung in Rollen ist zu sorgen. Den eingesandten Plakaten ist 
ein Blatt beizufügen, auf dem in Schreibmaschinenschrift 
genaue Angaben über die Namen und Anschriften der Ent- 
werfer, Drucker, Auftraggeber oder Herausgeber verzeich- 
net sind. Die Sendungen sind äußerlich mit der Kennzeich- 


nung «Plakatwettbewerb BDG» zu versehen. Originale 
sind von der Bewertung ausgeschlossen. 

6. Die Jury behält sich das Recht vor, auch solche Plakate in 
ihre Beurteilung mit einzubeziehen, die nicht angemeldet 
oder eingesandt sind, sofern sie die unter 1. bis 5. genann- 
ten Bedingungen erfüllen. 


7. Alle Plakate werden zunächst in Stuttgart durch eine > 


sachverständige Kommission vorjuriert, die aus den vielen 
Eingängen eine engere Wahl jener Lösungen trifft, die für 
eine Auszeichnung in Frage kommen. 

8. Die endgültige Auswahl der besten Lösungen erfolgt 


dann durch eine Jury während des Bundestages des BDG, | 
der vom 26. bis 28. Juni in Stuttgart stattfindet. Diese Jury ' 


besteht aus prominenten Fachleuten, die schon bei öffent- 
lichen Wettbewerben als Preisrichter mitgewirkt haben. 
Sie wählen bis zu 15 der besten Plakate zur Auszeichnung 
aus. Als Preisrichter sind vorgesehen die Herren: Prof. Max 
Körner, Nürnberg; Prof. Erwin Krubeck, Hamburg; Prof. 
Delavilla, Frankfurt a.M.; Robert Henry und Heinrich Mai- 
wald, Stuttgart; Alfred Resch, Bielefeld; Franz H. Wills, 
Berlin. Ferner die Herren Karl Schwend und Walter Cantz 
in Stuttgart als Vertreter des graphischen Gewerbes. 

9. Maßgebend für die Beurteilung der Plakate ist ihre künst- 
lerische Haliung, ihre Druckqualität und ihre Werbekraft, 
nicht dagegen der Gegenstand oder das Ziel der Wer- 
bung. Das Urteil der Jury ist endgültig und kann durch kein 
Rechtsmittel angefochten werden. 

10. Den Entwerfern, Druckern oder Herausgebern wird für 
die besten ausgewählten Plakate eine von dem Präsiden- 
ten des BDG und dem Vorsitzenden der Jury unterzeich- 
nete Anerkennungsurkunde verliehen. 

11. Die ausgezeichneten und in der engeren Wahl befind- 
lichen Plakate werden in Stuttgart im Landesgewerbemu- 
seum öffentlich ausgestellt und später in der einschlägigen 
Fachpresse publiziert. 

12. Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker sorgt für die 
weitere Bekanntgabe des Wettbewerbes in den Fachkrei- 
sen und der Tagespresse. 

13. Eine Rücksendung der eingereichten Plakate erfolgt nur 
auf ausdrücklichen Wunsch, der auf einem beiliegenden 
Blatt vermerkt sein muß. 


INTERNATIONALE AUSSTELLUNG GUTER FILMPLAKATE 


Als Gegenmaßnahme gegen die Auswüchse schlechter 
Filmpropaganda wird im Herbst des Jahres in München in 
der Lenbachgalerie eine internationale Ausstellung guter 
und hochwertiger Filmplakate stattfinden, für die auslän- 
dische Stellen ihre Beteiligung bereits zugesagt haben. 


Direktor Dr. Arthur Rümann wird diese bedeutsame Veran- 
staltung in Zusammenarbeit mit Dr. Eberhard Hölscher, dem 
Präsidenten des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker, 
durchführen. Zweckdienliche Hinweise auf gute deutsche 
und ausländische Filmplakate sind schon jetzt willkommen. 


t 


MONATLICHER PLAKATWETTBEWERB 
IN MÜNCHEN 


1 die deutsche Plakatkunst zu fördern und das allge- 
ine Interesse an diesem wichtigen Zweige gebrauchsgra- 
schen Schaffens zu heben, haben am 23. Februar füh- 
ide Persönlichkeiten des Münchner Kulturlebens be- 
ılossen, in jedem Monat die besten Plakate, die in 
inchen öffentlich zum Anschlag gelangen, auszuwählen 
d durch die Presse bekanntzugeben. Die Tagespresse 
+ sich zu einer Veröffentlichung dieser Plakate bereiter- 
irt. Die Jury setzt sich aus folgenden Herren zusammen: 
nisterialrat Dr. Dr. Walter Keim vom Bayerischen Kultus- 
nisterium, Prof. Josef Henselmann, Präsident der Hoch- 
nule der bildenden Künste, Dr. Arthur Rümann, Direktor 
r Lenbachgalerie, Dr. Eberhard Hölscher, Präsident des 
indes Deutscher Gebrauchsgraphiker, Stadtrat Karl Er- 
rd, Walter Foitzick, Kunstschriftsteller und Direktor Klatt, 
butsche Städtereklame. 

eichzeitig soll die Münchner Bevölkerung um Mitarbeit 
‚beten und aufgefordert werden, der federführenden 
alle die nach ihrer Auffassung künstlerisch und werblich 
sten Plakate namhaft zu machen. Federführende Stelle: 
jndesleitung des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker, 
önchen 2, Nymphenburger Straße 86. 


| VORSTANDSNEUWAHLEN 


\ndesgruppe Berlin: Vorstand: 1. Vorsitzender: Walter 
brgmann; Stellvertreter: Franz Hermann Wills; Kassen- 
hrer: Hans Adolf und Ruth Albitz; Schriftführer: Hans- 
bachim Schlameus; Beisitzer: Prof. Felix Jacob und Horst 
iehler. Ehrenrat: Prof. Ernst Bohn, E. Paul Weise, Martin 
Vil, Aufnahmeausschuß: Werner Bürger, Hans Haaken, 
pol Hetze, Prof. Willem Hölter, Uli Huber, Otto Stan- 
og, Prof. Kurt Tillessen. Geschäftsstelle: z.Z. Hans-Joa- 
Jim Schlameus, Berlin-Charlottenburg, Reichsstraße 30, 
81.923492. 

Iindesgruppe Bayern: 1.Vorsitzender: Rainer Fluhme; 
\Vorsitzender: Claus Hansmann; 3. Vorsitzender: Hans 
Khulze-Hulbe; Beisitzer: Professor F.P. Glass, G. Geith, 
t Schlötter, R. Trickl; Geschäftsstelle: München 2, Neuturm- 
Faße 1. 

indesgruppe Niedersachsen: 1. Vorsitzender: Fritz Schirr- 
a 2. Vorsitzender: Joachim Julius Siercke; Kassen- 
fart: Albert Kassel; Schriftführer: Helmut Seehausen; Bei- 


ht: Wilhelm Heseler und Heinrich Ernst. 


| AUF EIN WORT, MEINE HERREN 

N 

Ine offene Sprache hat noch nie und niemanden geschadet. 

lewis, allzu großer Popularität haben sich offene Worte 

) keiner Zeit erfreut. Aber wer den Mut hat, sagen wir 

fnmal, mit einem abstrakten Bild unpopulär zu sein, um 
“st spät oder vielleicht nie verstanden zu werden, der wird 
Johl auch nicht vor einem offenen Wort im richtigen Zeit- 

a zurückschrecken. 

liese Präambel gilt zunächst der Redaktion der « Ge- 

\rauchsgraphik ». Nicht, daß die Qualität der ausgezeich- 
ten Fachzeitschrift in Zweifel gezogen werden sollte. Im 
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KALODERMA 


;GLYZERIN | LYZER IN. 
-HALTIG: | 
leichtes, schnelles 
und besonders 


GARANTIE: Probieren Sie eine Kaloderma-Rasierstange 

oder eine Tube Kaloderma-Rasiercreme eine Woche lang. 

Wenn wir Ihnen zu viel versprochen haben, so schicken Sie 

uns bitte den Rest ein. Wir vergüten Ihnen dann umgehend 
den vollen Preis, sowie Portospesen. 


Normalflasche DM 2,20 
Doppelflasche DM. 3,50 


Ant "Haar 


We Haartonikum von ungewöhnlich intensiver Wirkung 
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Gegenteil! Die formvollendeten Abhandlungen, hervi 
ragenden Reprodüktionen, überhaupt das gesamte Niveit 
lassen nichts zu wünschen übrig. Oder doch? Da blieid 
lediglich zu sagen, daß die Plagiatecke ruhig fehl} 
könnte. Nicht weil ich sie etwa fürchtete. O nein, aber v 
sollten uns vor der Sucht hüten, in jeder Arbeit, bei jede 
Pinselstrich nach irgendeinem Plagiat zu fahnden, wie cı 
Steuerbeamte hinter jeder armen Seel her ist. Wo Hani 
Maier, einer der bestbezahltesten und erfolgreichsten Grip 
phiker seine «Ideen» her hat, wußten wir schon vor de 
Kriege. Dennoch hat man uns seine Arbeiten auf der Kung 
gewerbeschule (Essen-Düsseldorf) als vorbildlich hingestelk 
Wenn man schon nicht auf die Plagiatecke verzichten : 
können glaubt, gabe es andere Beispiele, die uns mew 
schaden. Vergleichen wir nur das « DRUPA »-Plakat mit de} 
Plakat von Jean Colin «Le Monde illustre» usw. Aber ı 
gibt ja so etwas wie eine Duplizität der Gedanken, ohm 
daß ein Entwurf immer «geklaut» zu sein braucht. Bede 
tend interessanter wäre es gewesen, den Stddte-Plaka 
Wettbewerb Düsseldorf über die Abhandlung von Pra 
Körner hinaus etwas mehr, vor allem kritischer zu beleuct 
ten. Ich weiß, daß gleich mir Hunderte von Kollegen, di 
sich an diesem Wettbewerb beteiligten, es kaum wages 
ihre offene Meinung zu äußern, weil zu leicht der Eindruc 
entstehen könnte, daß ihnen lediglich die Enttäuschung dit 
«Feder» in die Hand gedrückt habe und sie als Beteilig! 
pro domo reden wollten. Da ich meinen eigenen Entwur 
heute selbst als etwas zu überladen ablehne, weiß ich mic 
frei von jeglichen Ressentiments. Aber wäre es nicht ebensi 
interessant, auch einmal die nichtpreisgekrönten Entwürfl 
in der «Gebrauchsgraphik» zu sehen, wenigstens so wei 
es die Redaktion als Vergleich für geraten erscheinen läßt! 
Nun zurück zu den «Preisgekrönten»,besser gesagt, zur Jury 
Bei der Betrachtung der einzelnen Entwürfe unterliegt ma: 
der Versuchung anzunehmen, daß unter den Herren Jurore® 
zumindest ein Stuhlfabrikant gesessen haben muß, der uni 
neue Stuhlmodelle verlegen war. Nicht weniger als fünfma 
erscheint dieses Sitzmöbel, ohne dabei -schließlich handelte 
es sich um Entwürfe für eine gastliche Stadt — die Anat 
tomie so studiert zu haben, wie es nötig wäre, um als Gast 
geber seinen Gästen mit bequemen Sitzflächen zu imponies 
ren. Aber zu oft fand man den Stuhl schon in der Werbung: 
als daß er noch derart faszinieren könnte, wie es dem Aufl 
traggeber sicher vorschwebte. Außerdem sollten wir nich® 
den Ehrgeiz haben, die Franzosen als große Vorbilder aut 
diesem Gebiet übertreffen zu wollen. Die Praxis zeigt, daft 
wir es nicht können. Sicherlich hätten Entwürfe z. B. von Ma- 
ler Pudlich, Düsseldorf, ein Kenner der «Kö», auch im Aus+ 
land ihre Wirkung nicht verfehlt. Aber der Prophet im eige- 
nen Land... Ob man mit dem Pudel (5. Preis) oder den 
Kaffeetante (6. Preis) eine Synthese zur französischen Metro- 
pole schaffen wollte, mag dahingestellt bleiben. Mit der 
Atmosphäre Düsseldorfs haben diese Dinge herzlich wenig 
ZU tun. 

Ich liebe die Modernen und male selbst abstrakt. Wie man 
aber das Plakat von Gene Frederico mit dem 2. Preis aus- 
zeichnen konnte, bleibt mir unverständlich. Entwürfen, wie 
solchen von Klinger, Lendemann und Paxmann begegnete 
man so oft, daß sich hier jedes Wort erübrigt. 

Gabe man in der « Gebrauchsgraphik » zu solchen Wettbe- 
werben auch mehr den jüngeren Werbefachleuten Gelegen- 
heit, das Wort zu ergreifen, würde die Plagiatecke ent- 
behrlich werden. 


les in allem: Es soll nicht verkannt werden, daß, um mit 
n Worten Professor Körners zu sprechen, großzügige 
d aufgeschlossene Auftraggeber wesentliche Vorausset- 


ngen für weitere Leistungssteigerungen schaffen, aber nur Im Fotolabor 
nn, penn die Entscheidung einer Jury nicht zu einem . In Reproduktions- 
ktat wird. Im vorliegenden Falle kann ich es nicht glau- : betrieben: 
n, daß unter den über fünfhundert Entwürfen keine bes- Zum Befestigen von Pausen 
ren vertreten gewesen sein sollen. Diesmal entschied sich unter dem 
> Jury für den reinsten «Stuhlgang». Ein allzu starker RA REN 
shlgang soll aber schon tödlich verlaufen sein. ; N 
Alfred Ziethlow, Münster : Für alle Klebearbeiten: 


WAS IST EIN «PLAGIAT» 
IN DER BILDENDEN KUNST? 


e interessanten Bemerkungen, die Karl Staudinger zum 
ema «Plagiat» in Heft 11 gemacht hat, regen dazu an, 
hmal zu versuchen, den Begriff « Plagiat» zu präzisieren, 
Jer genauer: ihn einzuengen durch die Untersuchung, was 


in Plagiat ist. Vor allem wird man sich wohl daran erin- 
rn müssen, daß dieser Begriff erst in der Neuzeit ent- 
nden isi, seitdem der Künstler sich als Individuum fühlte 
d bewußt seine persönlichen Erlebnisse und Visionen, 
jne eigene « Auffassung» darzustellen begann. Der mit- 
alterlichen, handwerklichen Kunstgesinnung ist es fremd, 
he besondere formale oder inhaltliche Erfindung als gei- 
ges Eigentum zu bezeichnen. Das beweist u.a. die An- 
jymitat ihrer Leistungen und zeigt sich auch in dem Begriff 


IENZZASLEESETN FRA CH GEE Ss en A TaESnIS 


hat ebenfalls nichts mit geistigem Diebstahl zu tun, wenn 
wa Dürer einen Vorwurf von Mantegna übernimmt oder 
n Gogh ein Bild nach einem Holzschnitt von Dore malt. 
ee: Falle handelt es sich um eine geistige Auseinan- 
Irsetzung mit einem bestimmten Thema, und der Partner in 
sem Zwiegespräch wird ja auch nicht verschwiegen. Hin- 
en daß gerade durch die Gleichheit von Form und 
halt der individuelle Feder- oder Pinselstrich besonders 
Jutlich wird — und werden soll. 
fi den Plagiatsfällen, die die « Gebrauchsgraphik » in lei- 
j so großer Zahl veröffentlichen konnte, handelt es sich 
Jer um etwas grundlegend anderes. Hier handelt es sich 
‘hi um die Gemeinsamkeit einer Kunstgesinnung oder die 
fon bekannte Ubernahme einer Bildidee oder stilistischen 
irmulierung, hier werden heimliche Anleihen gemacht und 
zelne Bildelemente durchgepaust (also « wörtlich abge- 
rieben ») und mit anderen zusammenmontiert. Nun kann 
n bei dem ständig steigenden Bedarf an Werbegraphik 
t erwarten, daß jeder Prospekt, jede Anzeige, jede Ver- 
Ickung oder jedes Plakat eine völlig neve oder eigene 
Findung ist. So viele Formen und Farben gibt es einfach 


| @ 
I — und erst recht nicht so viele Künstler. Nur wenige photokina 


' «Schulen», unter dem man sie zusammenfafst. 


iale Künstler bestimmen die Formensprache einer Epoche 


d schaffen gleichzeitig Werke, die über diese Epoche hin- Sy : AR 
Ws davern. Auch wenn dann ein Heer von flinken und ge- im ko h fi | 9 = 2 
jickten Dekorateuren diese Erfindungen übernimmt und ; 
| 26.april-4.mai 


raus Werbegraphiken arrangiert, so hat das nichts mit 

gict zu tun, denn sie verleugnen ihre Vorbilder nicht, sie 

jreiben nach aber nicht ab. Die Qualitat ihrer Arbeiten INTERNATIONALE PHOTO-UND KINO-AUSSTELLUNG 
ruht ja auch nicht auf Originalität, sondern auf Anpas- 

Ingsfähigkeii und Phantasie, auf Geschmack und Instinkt 

Wirkung. . 
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Schwieriger wird die Abgrenzung, wo es sich um gewisse 
typische Formen handelt. Sind diese so eindeutig wie etwa 
«Micky Mouse » oder «Vater und Sohn», dann können sie 
wie ein Firmenzeichen gesetzlich geschützt werden. Die 
spitzen Nasen und haifischähnlichen Münder von Saul Stein- 
berg aber sind ungeschützt auf der ganzen Welt im Ge- 
brauch. Immerhin, sie sind nicht durchgepaust; sie beruhen 
auf einem zeichnerischen Trick, der leider leicht nachzu- 
ahmen ist, Und wie steht es z. B. mit jenem langweilig smar- 
ten Herren, der morgens den gut sitzenden Soundso-Slip 
trägi, das kleidsame XY-Hemd anzieht, bei allen Gelegen- 
heiten die Zigarette von Weltruf raucht und abends natür- 
lich den XY-Sekt trinkt. Bald wird er auch noch von irgend- 
einer Firma veranlaßt werden, sein Gebiß zum Ruhme ihrer 
Zahnpasta in törichtem Lächeln zu zeigen, und eine Auto- 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


AUSSTELLUNG DES SCHÖNEN BUCHES. Das Gutenberg- 
Museum, Mainz, Rheinallee 3, bittet uns um Bekanntgabe 
nachstehender Notiz: 

Zum diesjährigen deutschen Bibliothekartag, der sowohl 
die wissenschaftlichen Bibliotheksbeamten als auch die des 
gehobenen mittleren Dienstes ganz Deutschlands in den 
ersten Tagen des Juni in Mainz vereinigen wird, will das 
Gutenberg-Museum eine Ausstellung der schönsten Bücher 
der letzten 59 Jahre aufbauen. Es sollen die besten Lei- 
stungen deutscher und ausländischer Buchgestalter vor 
Augen geführt werden. 

Das Gutenberg-Museum besitzt zwar schon eine sehr um- 
fangreiche Sammlung solcher Druckwerke; es möchte 
jedoch eine möglichst umfassende und in sich geschlossene 
Ausstellung zeigen, in der kein wesentliches Stück fehlen 
soll. 

Deshalb bitten wir alle Verlage, uns Bücher, die sich in 
Satz, Druck und Einband auszeichnen, für einige Wochen 
zur Verfügung zu stellen. Besonders erwünscht sind Bücher 
aus den letzten zehn Jahren, die bei uns noch schwach vertre- 
ten sind. 

Um die Zusendung solcher Stücke, die wir schon in eige- 
nem Besitz haben, zu vermeiden, bitten wir zunächst um 
eine Liste derjenigen Bücher, die Sie uns für die Ausstel- 
lung anzuvertrauen bereit sind. 

Da die Ausstellung Ende Mai bereits stehen und bis dahin 
auch schon der Ausstellungskatalog gedruckt sein muß, 
bitten wir um möglichst baldige Antwort. 


IN MEMORIAM KARL KLINGSPOR hat vor kurzem als 
Jahresgabe die Schriftgießerei Gebr. Klingspor in Offen- 
bach ein kostbares kleines Buch herausgebracht, das den 
Titel «Das griechische Jahr» trägt. Sein Autor Georg 
Alexander Mathey hat nicht nur die Illustrationen geschaf- 
fen und den Satz und Einband gestaltet, sondern auch in 
der Erinnerung an seinen langjährigen Aufenthalt in Grie- 
chenland den bisweilen hymnisch beschwingten Text ge- 
schrieben. So ist ein einheitlich durchgestaltes Buchwerk 
entstanden, das auch in satz- und herstellungstechnischer 
Hinsicht keinen Wunsch offenläßt. Eats 


firma wird ihn bemühen, lässig an ihrem neuesten Mod 
zu lehnen. Er ist eine Modeerscheinung, die bei Sais 
wechsel von selbst verschwindet, und er ist zu unorigin 
und zahlreich, um Gegenstand eines Plagiats zu sein — ¢ 
lange er nicht durchgepaust wird. 
So wäre das « Plagiat» ein Begriff, der vor allem in der o 
gewandten Kunst Bedeutung hat. Er hängt mit dem komm: 
ziellen Charakter dieses Kunstzweiges zusammen und ld 
sich noch am leichtesten definieren, wenn man den litera 
schen Begriff des «Abschreibens» entsprechend auf of 
künstlerischen Mittel überträgt. In jedem Fall wird auch d 
Plagiat eine schwächere, zaghaftere und offensichtlich u 
selbständigere Leistung sein als die Vorlage und sich d 
durch in den meisten Fällen schon selbst richten. 

Fritz Volquard Arne 


WERBUNG FUR DIE AUFBAUANLEIHE nennt sich eine i 
Antaios Verlag in Wien erschienene, gut ausgestatte: 
und reich bebilderte Monographie im Umfang von 77 Sé 
ten, die das Werden und Wirken einer großzügigen un 
im Jahre 1949 von der Bundesrepublik Österreich im Diensa 
ihrer Aufbauanleihe gestarteten Werbemaßnahme beha 
delt. Dr. Karl Skowronnek gibt hier einen vorzügliche 
Einblick in die gesamte organisatorische, kaufmännisch! 
künstlerische und psychologische Tätigkeit, die der dama 
mit der Durchführung dieser bedeutsamen Werbema 
nahme betraute Werbeberater Wilhelm Donnhofer 
Wien entfaltete. Dieser dokumentarische und sachlich kr: 
tische Tatsachenbericht wird nicht nur den Werbungtres 
benden interessieren, sondern auch den Laien, der hie 
Gelegenheit findet, sich einenEinblick in ein großes öste 
reichisches Werbewerk zu verschaffen, das im Interess 


des Gemeinwohls durchgeführt wurde. E.H 


DIE SPATGOTISCHE PLASTIK IN MECKLENBURG ist wei 
ten Kreisen noch unbekannt. Wir erhalten in sie eines 
interessanten Einblick durch einen Katalog, der anläßlic 
einer von der Deutschen Akademie der Künste in Berlil 
veranstalteten Ausstellung von solchen spätgotischen Pla 
stiken mit einer Gegenüberstellung von Werken Ernst Baıt 
lachs herausgegeben wurde. In seinem einführenden Text‘ 
behandelt Heinz Mansfeld, dessen Ausführungen wir fre: 
lich nicht in allen Teilen beipflichten können, eine Grupp: 
früher mecklenburgischer Plastik, um aus ihr starke be 
fruchtende Einflüsse auf das Werk Ernst Barlachs abzu 
leiten. La 


BERICHTIGUNG 

Durch ein peinliches Versehen sind im Februar-Heft um 
serer Zeitschrift die auf Seite 52 in der «Plagiat-Ecke: 
untenstehenden beiden Abbildungen miteinander ver 
tauscht worden. Wir berichtigen unser Versehen dahin 
daß es sich beim rechten Bilde um die von Anton Wolf 
geschaffene Originalarbeit und bei dem anderen Bilde 
um das Plagiat handelt. Sachkundige Betrachter werder 
diese Umstellung wahrscheinlich schon selber bemerk’ 
haben. Die Schriftleitung 
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Für die abgeschlossenen Jahrgänge 21 und 22 sowie 


für den laufenden Jahrgang 25 unserer Monatsschrift 


GEBRAUCHSGRAPHIK 
haben wir KASSETTEN herstellen lassen. 
Wirverweisen aufdie im Januarheft 1952 befindliche 


Bestellkarte für diese Kassetten. 


MITARBEIT BIETEN - MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VAGANT- POSITIONS WANTED 


Die Werbeabteilung eines süddeutschen Unternehmens der Kraft- 


fabrzeugproduktion sucht einen ideenreichen und flotten 


MO ULITEGESTIPLER 


für die Schöpfung von Katalogen, Prospekten und sonstigen 
Werbedruckschriften, möglichst mit besonderer Schriftbegabung. 
Jüngere, gewandte Kraft mit besonderer Note und guten Emp- 


Jehlungen erwünscht. 


Angebote mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ar- 

beitsproben, frühestem Eintrittstermin und Gehaltsansprüchen erbeten 

unter P. 5930 durch ANZEIGENGESELLSCHAFT, Stuttgart-W, 
Reinsburgstr. 87 


NIEDER ABER = 


von führendem katholischem Zeitungs-, Zeitschriften- und Buchverlag mit 


angeschlossener Großdruckerei in Bayern gesucht. 


In Betracht kommen nur wirkliche Könner mit eigenen Ideen, die mit den modernen 
Werbemethoden und den verschiedenen Druckverfahren aus eigener Erfahrung ver- 
traut sind, über einen flüssigen, persönlichen, ansprechenden Stil verfügen und vor 


allem Fingerspitzengefühl für graphische Möglichkeiten haben. Erwünscht sind 


zeichnerische Fähigkeiten, unbedingt erforderlich genaue Kenntnisse auf dem Gebiet 


des Verlags- und Vertriebswesens. 


Bewerber, die überdurchschnittliche Leistungen nachweisen können, werden gebeten, handgeschrie- 


benen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und Arbeitsproben unter 
NJ 40308 an Annoncen-Expedition CARL GABLER, Nürnberg, Königshof, einzureichen. 


Von Markenartikelfirma der Schreibwarenindustrie gesucht: 


Junger Werbekaufmann 


welcher bereit ist, sich in die Aufgaben eines Werhetexters und Werbeorganisators 
für den Weltmarkt einzuarbeiten. Voraussetzung ist: Gute Allgemeinbildung, 
hervorragender Schreibstil, Kenntnis der engl., franz., mögl. auch span. u. ital. Spr. 
Bewerbungen unter MB 26/266 befördert Annoncen-Expedition CARL GABLER 


München 1, Theatinerstraße 8. 


> 


Für den Ausbau unserer Agentur suchen wir weitere berufs-s 


begeisterteMitarbeiter mit überdurchschnittlichem Können :ı 


WERBEB ER AT 


mit langjähriger Werbe- und Verkaufserfahrung, repräsentativ und ver- 
handlungsgewandt für die selbständige, verantwortliche werbliche Be-» 


treuung bedeutender Kunden der Markenindustrie. 


WERBETEXTER 


mit guter psychologischerBeobach- 


LAYOUT-MAN 


mit schnellem Einfühlungsvermö- 


gen und sicherer Beherrschung der tungsgabe und anpassungsfähigem n 


Layout-Technik in Figur und Stilgefühl. 
Schrift. 
WERBE-GRAPHIKER WERBE-ASSISTENT! 


für unser Atelier, sauberer Rein- mit praktischer Erfahrung in der» 


zeichner, entweder für Figur oder Planung und Durchführung der* 


Werbung. 


FOTOGRAFEN 


für Aufnahme- und Labor- Tätigkeit. 


für Schrift. 


Wir erbitten schriftliche Angebote mit den notwendigen Angaben über ' 
berufliche Entwicklung, Leistungsnachweis, Gehaltsforderungen und | 


Handschriftenprobe. 


WIRTSCHAFTSWERBUNG VAN DEUN 
Düsseldorf, Inselstraße 8 


Erfolgsicherer 


Werbegraphiker 


mit überdurchschnittlichen Leistungen und Verbindun- 
gen zur Industrie für Werbekampagneeiner Druckerei 
und zur Gestaltung einer Zeitschrift von mittlerer 
Druckerei (Bayern) gesucht. Bewerbungen mit Arbeits- 
proben, Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lichtbild 
erbeten unter WK 26/291 an die Annoncen-Expedition 
CARL GABLER, München |, Theatinerstraße 8. 


FÜHRENDE BÜROMASCHINENFABRIK 


in Norddeutschland sucht zu baldigem Eintritt zwei zielstrebige 


WERBEASSISTENTEN 


die für die Gestaltung von Prospekten und Anzeigen viel Talent und Liebe 
mitbringen. Erfahrungen im Verkehr mit Druckereien und sonstigen Lieferanten 


Bedingung. Gefühl für werbliche Sprache und Layout erwünscht. Graphisches 


Atelier vorhanden. Angebote von zähen, unverbrauchten Kräften, die voran- 


kommen wollen, mit Lebenslauf, Lichtbild und Arbeitsproben erbeten unter 


4393 über CONTINENTALE WERBUNG GMBH., Hamburg 36, Poststr. 10. 


Fortsetzung der Stellenanzeigen auf der 3. Umschlagseite 
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PLASTISCHE SCHAUSTUCKE hergestellt 
beweglich, beleuchtet und mit Blinklichteinrich 


und Werbewirkung. Lieferant erster Marken 


eigenen oder gegebenen Entwürfen. Senden Sie Ihre Anfrage und fordern Sie meinen Katalog | 


wi LLY I U PNAU SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Mele rOoON: HEILBRONN NR. 3706 - T&L fe ER AM MIE 8 NWR IN) AW Teh oe 1s 1 IN) IN 


SZERIZI 1292220 


MITARBEIT BIETEN- MITARBEITER SUCHEN 
OSITIONS VACANT: POSITIONS WANTED 


in der Meisterschule für das gestaltende Handwerk Braunschweig ist zum r. ro. 1952 die 


Stelle des Leiters der Fachabteilung fiir Gebrauchsgraphik 


Studienrat, Verg.Gr. II’TO.A.) zu besetzen. Bedingungen: Kenntnisse aller graphi- 
hen Techniken, insbesondere der Lithographie und Radierung; langjährige Praxis. 
werbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, beglaub. Zeugnis- 

bschriften, eigenen Arbeiten und Entnazifizierungsbescheid sind sofort an die Stadt 

sraunschweig — Schulamt —zu richten. Bevorzugt werden bei gleicher Qualifikation 

werber, die wiedergutmachungsberechtigt sind, Schwerkriegsbeschädigte und 

werber aus dem Personenkreis, der vom Gesetz zu Artikel 131 GG erfaßt wird. 
Lotz, Oberstadtdirektor 


GRÖSSERE KLISCHEEANSTALT 
im Rhein-Main-Gebiet sucht zum baldigen Eintritt 


erstklassige Positiv-Retuscheure 


die auf allen Gebieten, besonders in der Maschinen- 
tetusche, Überdurchschnittliches leisten. 


Angeb, unter KD 26/267 bef. Annoncen-Expedition CARL GABLER, 
München 1, Theatinerstraße 8. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt in Dauerstellung einen gewandten, 


an selbständiges Arbeiten gewöhnten 


WERBEFACHMANN 


Derselbe muß in der Lage sein, in Zusammenarbeit mit Graphikern eine 
zugkräftige und geschmackvolle Werbung durchzuführen. Voraussetzung ist: 
Kaufmännische Vorbildung, flüssiger Briefstil, Begabung für Werbetexte und 
Kenntnisse im Anzeigen- und Ausstellungswesen sowie Beherrschung aller 
Drucktechniken. 
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, 
Zeugnisabschriften und Referenzen sind zu richten an die Personal-Abteilung 
der DEUTSCHE LINOLEUM - WERKE AKTIENGESELLSCHAFT, 
BIETIGHEIM/ WÜRTT. 


SÜDDEUTSCHER VERLAG 


mit vielseitiger Produktion sucht zur freien Mitarbeit 


Verbindung mit 


erstklassigen Graphikern 


für Illustration und Umschlaggestaltung 


Arbeitsproben bitten wir einzureichen unter VF 26/270an die Ann.-Exp. 
CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 


Ohne Ziehfeder ra 


Saubere Abgrenzungen erzielen Sie leicht 


mit dem selbstklebenden, glasklaren 


CI 


Die große Rolle 0.90 DM, mit Handabroller 1.75 DM 


Im Zeichenwaren-Handel vorrätig 


P.BEIERSDORF& CO, A.-G. HAMBURG 


BEDEUTENDES INDUSTRIEUNTERNEHMEN 
Sitz Düsseldorf, sucht für seine Werbeabteilung einen 


tüchtigen, jüngeren 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und möglichst 

auch einigen Arbeitsproben sowie Lichtbild erbeten unt. DG 26/272 

an die Ann.-Exped. CARL GABLER, München 1, Theatinerstr. 8. 
Angabe des frühesten Eintrittstermins erbeten 


Zum baldigen Eintritt suchen wir erstklassigen 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit gründlicher Erfahrung auf allen Gebieten der Industriewerbung. Es mögen 
sich nur qualifizierte Kräfte bewerben, die sich durch Ideenreichtum auszeichnen, 
selbständig entwerfen können und höchsten Ansprüchen gerecht werden. Gehalt nach 
Vereinbarung. Schriftl. Angebote mit entspr. Unterlagen erbittet 
GRAPHISCHES ATELIER BARBORA, Stuttgart-O, Fraasstraße 7 


Für geschmackvolle zeitgemäße Packungen der Süßwarenbranche 


suche ich für ständige freie Mitarbeit einen 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


der in dieser Branche möglichst bereits Erfahrung hat, oder aber den Genre dieser 
Industrie beherrscht. Angebote erbeten unter FG 26/255 an die Annoncen-Expe- 
dition CARL GABLER, München ı, Theatinerstraße 8 


GROSSDRUCKEREI UND PAPIERVERARBEITUNGSWERK 
sucht Verbindung mit Künstlern und Graphikern 


die in der Lage sind, nach eigenen Ideen Serienbilder zu schaffen. Angebote unter 


HR 26/263 bef. Annoncen-Exped. CARL GABLER, München 1, TheatinerstraBe 8 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit langjähriger Erfahrung und Praxis, hervorragender Könner in Schrift und 


Figur, möchte sich verändern in neue, verantwortungsvolle Position. Angebote 
unter OK 26]269 befördert Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, 
Theatinerstraße 8. 


tähle & Friedel, Großdruckerei, luttgart 


